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aktuell plant der Bund eine Novel-
lierung des Standortauswahlgeset-
zes, das das mehrstufige Verfahren 
für die Suche nach einem Endlager 
für langlebige wärmeentwickelnde 
radioaktive Abfälle regelt. Neben ei-
nigen Optimierungen im Auswahl-
verfahren steht dabei vor allem die 
Beschleunigung des gesamten Ver-
fahrens im Fokus. Das begrüßen wir 
sehr – besonders im Hinblick auf 
die Zwischenlagerthematik und de-
ren notwendige Überführung in ein 
Atomendlager. 

Nach den vorliegenden Informatio-
nen besteht die Beschleunigung des 
Verfahrens jedoch im Wesentlichen 
darin, dass die Phase III – also die 
Erkundung mittels Bergwerks – op-
tional gestellt wird. Falls dies nicht 
möglich sein wird, ist mit keiner ent-
scheidenden Verfahrensbeschleuni-

gung zu rechnen. Daher sind aus unserer Sicht dringend 
weitere beschleunigende Maßnahmen bei der StandAG-
Novelle zu verankern.

Außerdem fordern wir einen zwingenden und frühzeiti-
gen wirtsgesteinsübergreifenden Vergleich und damit eine 
schnelle Fokussierung auf nur noch zwei aussichtsreiche 
Wirtsgesteinsformationen für ein Atomendlager. Dies ent-
spricht der bayerischen Haltung zur Ablehnung des Behäl-
terkonzepts. Ferner halten wir eine Beschränkung der An-
zahl der Standortregionen am Ende von Phase I für sinnvoll. 
Dies sind auch Empfehlungen, die die Entsorgungskommis-
sion des Bundes bereits Ende 2024 formuliert hatte. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist, dass nach aktuellen ge-
setzlichen Vorgaben Gebietskörperschaften in den Regio-
nalkonferenzen mitwirken müssen. Das kann für diese zu 
erheblichen Belastungen führen. Daher sollten unbedingt 
Regelungen zu finanziellen Ausgleichsmaßnahmen für be-
troffene Gebietskörperschaften in die Novelle des StandAG 
mit aufgenommen werden.
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fung), um die Einführung der örtlichen 
Betroffenheit als zwingende Voraus-
setzung für ein Klagerecht zu etablie-
ren. Dies soll sicherstellen, dass das 
Verbandsklagerecht seine ursprüngli-
che Intention – die effektive Kontrolle 
umweltrelevanter Planungen und Vor-
haben – erfüllt, ohne das gesellschaft-
liche und wirtschaftliche Leben vor Ort 
unnötig zu belasten. Mehr [HIER].

ZUM TAG DES EHRENAMTS: 
HÖHERE PAUSCHALEN AB 2026 
SIND WICHTIGES SIGNAL DER 
WERTSCHÄTZUNG
Pünktlich zum Internationalen Tag 
des Ehrenamts am 5. Dezember gibt 
es gute Nachrichten für die rund fünf 
Millionen ehrenamtlich Engagierten 
im Freistaat: Im Fokus stehen dabei 
höhere Finanzpauschalen, ein erwei-
terter Haftungsschutz sowie spür-
bare Erleichterungen im Bau- und 
Steuerrecht. Wir als FREIE WÄHLER 
Landtagsfraktion begrüßen diese 
vom Bund angekündigten Verbesse-
rungen im »Zukunftspakt Ehrenamt«
ausdrücklich. Mit den Ankündigun-
gen sehen wir langjährige bayerische 
Forderungen als erfüllt an. 

In jedem Fall ist es gut, dass die Bun-
desregierung endlich auf die Bedürf-
nisse der Menschen im Ehrenamt re-
agiert. Dass die Ehrenamtspauschale 

RÜCKBLICK

UNSER ANTRAG: 
VERBANDSKLAGERECHT REGIONALISIEREN!
Wir als Fraktion stehen für eine vielfältige und lebendige Bür-
gerbeteiligung sowie einen offenen Austausch mit allen Um-
weltverbänden. Verbände und Vereine haben seit jeher in 
unserer parlamentarischen Arbeit im Bayerischen Landtag 
zahlreiche Möglichkeiten, ihre Interessen und Anliegen einzu-
bringen – zumal wir sehr wertschätzend mit dieser Expertise 
umgehen. Es darf jedoch nicht sein, dass durch das Verbands-
klagerecht gesellschaftlich und wirtschaftlich wichtige Prozes-
se wie die Energiewende um Jahre zurückgeworfen werden. 
Wir sind deshalb überzeugt: Es braucht dringend eine Überar-
beitung des Verbandsklagerechts für Umweltvereinigungen.

Zusammen mit der Bayerischen Staatsregierung werden 
wir uns auf Ebene des Bundes und der EU für eine Anpas-
sung der Aarhus-Konvention einsetzen. Kernforderung ist 
die Einführung des Prinzips der örtlichen Betroffenheit für 
das Klagerecht anerkannter Umweltvereinigungen, denn 
die aktuelle Ausgestaltung des Verbandsklagerechts führt 
zunehmend zu Problemen.

So klagen Umweltverbände aus weit entfernten Regionen 
gegen Entscheidungen lokaler Behörden, oft ohne aus-
reichende Kenntnis der regionalen Gegebenheiten. Dies 
untergräbt das Vertrauen der Bürger in unser Rechtssys-
tem und erschwert sachgerechte Entscheidungen. Für eine 
handlungsfähige Politik brauchen wir deshalb eine klare 
räumliche Beschränkung im Klagerecht, um sicherzustel-
len, dass tatsächlich diejenigen im Fokus stehen, die von 
umweltrelevanten Vorhaben direkt betroffen sind. 

Konkret fordern wir daher eine Änderung der Aarhus-Konven-
tion und der EU-UVP-Richtlinie (Umweltverträglichkeitsprü-

https://fw-landtag.de/presse/pressemitteilungen-details/freie-waehler-landtagsfraktion-fordert-regionalisierung-des-verbandsklagerechts


Hintergrund ist, dass die Internatio-
nale Holocaust Gedenkstätte Yad Va-
shem in Jerusalem nach einer bun-
desweiten Machbarkeitsstudie drei 
potenzielle Standorte für die Errich-
tung eines Holocaust-Bildungszen-
trums in Deutschland ausgewählt 
hat. Die Bundesländer Bayern, Nord-
rhein-Westfalen und Sachsen wur-
den von Yad Vashem als mögliche 
Orte für das erste Bildungszentrum 
außerhalb Israels benannt. 
Wie begrüßen es ausdrücklich, dass 
das israelische Yad Vashem seine 
Erfahrung als Forschungs- und Bil-
dungseinrichtung erstmals in einem 
Bildungszentrum außerhalb Israels 
einsetzen will. Denn im Jahr 2025 
wissen rund 40 Prozent aller Deut-
schen nicht, dass sechs Millionen 
Jüdinnen und Juden in der Zeit des 
Nationalsozialismus ermordet wur-
den. Es ist aber unser aller Pflicht, die 
Erinnerung an die Schrecken des NS-
Regimes wach zu halten, damit sich 
solche Gräueltaten nie wiederholen. 
[HIER] geht’s zum Post. Warum Bay-
ern der geeignetste Ort für das Bil-
dungszentrum wäre, erklärt unser 
Fraktionsvorsitzender Florian Streibl 
in #StreiblsStandpunkt. [HIER] geht’s 
zum Reel. 

#MELDUNGDERWOCHE: 
LANDTAG MACHT DRUCK 
AUF SOZIALMINISTERIN
Missbrauchsopfer besser schützen 
– das ist das Ziel eines Antrags, den 
wir zusammen mit den demokrati-
schen Fraktionen in den Landtag ein-
gebracht haben. Wir kämpfen weiter 
für zielgerichtete Hilfsstrukturen, 
die Menschen auffangen und ihnen 
schnell und unbürokratisch die Un-
terstützung zukommen lassen, die 
sie benötigen. Zum Reel mit dem 
Fraktionsvorsitzenden Florian Streibl 
geht’s [HIER].

künftig von 840 auf 960 Euro und die Übungsleiterpauscha-
le von 3.000 auf 3.300 Euro steigen sollen, ist ein längst 
überfälliges Zeichen der Wertschätzung. Auch die Verein-
heitlichung der Haftungsprivilegierung auf die neue Grenze 
von 3.300 Euro ist ein wichtiger Schritt zur Absicherung. Die 
Änderungen sollen zum 1. Januar 2026 wirksam werden.

Außerdem sollen Erleichterungen durch das Steuerände-
rungsgesetz des Bundes greifen: So wird die Freigrenze 
für Einnahmen aus dem steuerpflichtigen wirtschaftlichen 
Geschäftsbetrieb – etwa bei Vereinsfesten – auf 50.000 
Euro angehoben. Für kleinere Vereine mit Einnahmen bis 
100.000 Euro soll die strikte Pflicht zur zeitnahen Mittel-
verwendung entfallen. Geld ist wichtig; was es allerdings 
weiterhin braucht, ist Tempo insbesondere beim Bürokra-
tieabbau. Wir als FREIE WÄHLER-Fraktion kämpfen deshalb 
weiter dafür, dass Vereine und Engagierte in Bayern für 
ihre wertvolle Arbeit den nötigen Freiraum erhalten.

KLARES VOTUM FÜR EIN 
YAD-VASHEM-BILDUNGSZENTRUM IN BAYERN
Diese Woche hat sich der Bildungsausschuss mehrheitlich 
für Bayern als Standort für das geplante Yad-Vashem-Bil-
dungszentrum in Deutschland ausgesprochen. Vorausge-
gangen war ein Gemeinschaftsantrag aller demokratischen 
Fraktionen, in dem wir uns für die Stärkung der Erinne-
rungskultur und gegen Antisemitismus eingesetzt hatten. 

https://www.instagram.com/fwlandtag/p/DR1sYROiOsP/
https://www.instagram.com/fwlandtag/reel/DRz10lzCBTv/
https://www.instagram.com/fwlandtag/reel/DR1uDLQiMGO/


Was im Landtag im Rahmen einer 
Expertenanhörung dazu diskutiert 
worden ist, fasst der stellvertreten-
de Vorsitzende in der Enquetekom-
mission »Bürokratieabbau« Markus 
Saller zusammen. [HIER] geht’s zum 
Reel.

BAYERISCHER VERFASSUNGS
ORDEN – VORBILD, HALTUNG, 
VERANTWORTUNG
In dieser Woche wurde im festlichen 
Rahmen der Bayerische Verfas-
sungsorden verliehen – eine Ehrung 
für Menschen, die sich mit außer-
gewöhnlichem Engagement für die 
Werte unserer Verfassung einset-
zen. Eine besondere Ehre, denn 
der Verfassungsorden zählt zu den 
staatlichen Auszeichnungen, die am 
seltensten verliehen werden. Die 
Geehrten haben alle eines gemein-
sam: Sie setzen sich unerschütter-
lich und mit Herzblut ein und nutzen 
ihre Talente, ihre Stimme sowie ihre 
Möglichkeiten, um unsere Gesell-
schaft ein Stück besser zu machen. 
Neben Prominenten wie Schauspie-
ler Heiner Lauterbach oder Kaba-
rettist Django Asül wurde auch der 
BR-Journalist Stephan Mayer ausge-
zeichnet. Was mich besonders freut: 

UNSER MODERNISIERUNGSTURBO FÜR DEN 
ÖFFENTLICHEN DIENST
Wir stehen an der Seite unserer Beamtinnen und Beam-
ten und den Angestellten im öffentlichen Dienst, denn sie 
sorgen für rechtsstaatliche und sichere Verhältnisse. Aller-
dings steht der öffentliche Dienst aktuell vor großen He-
rausforderungen: Tausende Stellen in den Behörden und 
Verwaltungen werden aufgrund des demographischen 
Wandels nicht nachbesetzt werden können. Gleichzeitig 
machen immer neue Verwaltungsaufgaben und -vorschrif-
ten eine Tätigkeit im öffentlichen Dienst unattraktiv. 

Um das Berufsbeamtentum und den öffentlichen Dienst zu-
kunftsfest aufzustellen, haben wir eine Fünf-Punkte-Agen-
da für eine moderne Verwaltung verabschiedet – wie die 
aussieht, erklärt der Vorsitzende des Landtagsausschusses 
für Fragen des Öffentlichen Dienstes Dr. Martin Brunnhu-
ber – [HIER] geht’s zum Reel. 

#REELDERWOCHE: 
EIN ENDLAGER FÜR ATOMMÜLL IN BAYERN?
Am 3. November 2025 hat die Bundesgesellschaft für End-
lagerung (BGE) einen neuen Arbeitsstand auf der Suche 
nach einem Standort für ein Endlager für hochradioaktive 
Abfälle veröffentlicht. Über eine interaktive Kartenanwen-
dung kann die Öffentlichkeit genaue Informationen dazu 
abrufen, ob ein Gebiet nach Einschätzung der BGE dafür in 
Frage kommt oder nicht. 

Was unser Landtagsabgeordneter Martin Behringer, bau-
politischer Sprecher, davon hält, gibt’s zum Nachschauen 
im Reel – und zwar [HIER]. 

#BÜROKRATIEABBAU: 
MUT ZUR ENTBÜROKRATISIERUNG!
Die ersten beiden bayerischen Modernisierungsgesetze 
haben mit einer Vielzahl an Deregulierungen bereits zum 
Jahresbeginn 2025 für spürbare Entlastungen gesorgt. 
Das Dritte Modernisierungsgesetz Bayern mit zahlrei-
chen weiteren Erleichterungen wird derzeit im Landtag 
behandelt.

Mit dem Vierten Modernisierungsgesetz Bayern wird diese 
Modernisierungskette nun nahtlos fortgesetzt. Ziel bleibt, 
wie auch bei den Vorgängern, das bayerische Landesrecht 
Stück für Stück auf Möglichkeiten der Deregulierung und 
Entbürokratisierung zu überprüfen und bürokratische Las-
ten und Hindernisse abzubauen.

https://www.instagram.com/fwlandtag/reel/DRzHBGJCIe2/
https://www.instagram.com/reel/DRzHEB6iAcE/?igsh=MTc0eHdzb3puYmtzYw%3D%3D
https://www.instagram.com/fwlandtag/reel/DR13UlRCLXm/


tere Sanierungs- und Erneuerungs-
maßnahmen durchgeführt:  

Der Kunstrasenplatz wurde saniert, 
auf dem Nordrasenplatz eine neue 
Flutlichtanlage sowie neue Ballfang-
zäune errichtet. 

Grund genug den Abschluss der 
Maßnahmen jetzt mit einem kleinen 
Adventsumtrunk feiern. Mit dieser 
Modernisierung zeigt Kempten, wie 
wichtig uns Sport und Gemeinschaft 
sind. Mit den Investitionen ist die Zu-
kunftsfähigkeit des Stadions für Ver-
eine, Schulen und Freizeitsportler ge-
sichert.

STARKE UNTERSTÜTZUNG FÜR 
MEMMINGENS HISTORISCHE 
GEBÄUDE
In dieser Woche durfte ich mich über 
einen starken Rückenwind für unser 
kulturelles Erbe freuen. Die Bayeri-
sche Landesstiftung hat gleich meh-
rere Memminger Projekte auf ihre 
Förderliste gesetzt – ein wichtiges 
Signal für die Pflege unserer histo-
rischen Bausubstanz und für das 
soziale Miteinander. Für die Sanie-
rung des Anwesens in der Salzstraße 
stellt die Stiftung 107.500 Euro be-
reit. Die Kirchenstiftung St. Josef er-
hält 17.400 Euro, um Pfarrsaal und 
Sakristei zu erneuern. Und die Filial-
kirchenstiftung St. Antonius wird mit 
27.100 Euro bei der Instandsetzung 
von Dachstuhl und Fassade unter-
stützt. 

Seit mehr als fünf Jahrzehnten sorgt 
die Bayerische Landesstiftung dafür, 
dass bedeutende Gebäude und so-
ziale Einrichtungen im ganzen Frei-
staat erhalten bleiben. Über 13.000 
Projekte mit einem Gesamtvolumen 
von rund 718 Millionen Euro wur-
den bereits gefördert. Diese Zahlen 

Mayer stammt aus dem Allgäu und ist in Mindelheim auf-
gewachsen und hat zuerst das Gymnasium in Mindelheim 
und später das Gymnasium mit Internat Hohenschwan-
gau besucht. Heute zählt er zu den prägenden journalis-
tischen Stimmen in Bayern. Darüber hinaus setzt er sich 
mit Nachdruck dafür ein, Nachwuchstalente zu fördern 
und journalistische Werte weiterzugeben – ein Dienst an 
der Demokratie, der weit über Bayern hinausstrahlt. Ein 
weiterer Höhepunkt war die Auszeichnung von Hans-Jür-
gen Buchner, den Sie sicherlich besser unter dem Namen 
der Kultband »Haindling« kennen. Haindling ist seit Jahr-
zehnten ein musikalisches Gewissen Bayerns: Die Lieder 
hinterfragen, reflektieren und regen zum Nachdenken an. 
Schon vor 43 Jahren habe ich ihn zum ersten Mal auf ei-
nem Konzert gesehen und die Mischung aus Tiefe, Humor 
und gesellschaftskritischem Blick beeindrucken mich bis 
heute. 

NEUES KAPITEL FÜR DAS ILLERSTADION IN KEMPTEN – 
SANIERUNG ABGESCHLOSSEN
Es hat sich einiges getan die letzten Jahre im Illerstadion in 
Kempten. Nach der Laufbahnsanierung 2023 hat das Amt 
für Tiefbau und Verkehr in diesem und im letzten Jahr wei-



Kommunen sähe es ohne Freiwillige 
regelrecht düster aus. Insbesondere 
im Vorfeld der Kommunalwahl 2026 
möchte ich allen danken, die sich in 
unseren Städten und Gemeinden eh-
renamtlich politisch engagieren. Un-
ser Gemeinwesen lebt davon, dass 
Menschen Verantwortung überneh-
men, mitgestalten und sich für das 
Wohl aller einsetzen. Dieses Engage-
ment – bodenständig, pragmatisch 
und mit Herzblut – ist unverzichtbar. 
In meiner Arbeit als Abgeordneter er-
lebe ich immer wieder, wie sehr Eh-
renamtliche unsere Gemeinden le-
bendig halten. Sie sind es, die zeigen: 

Auch in schwierigen Zeiten lohnt 
es sich, Brücken zu bauen und ge-
meinsam Lösungen zu finden. Mein 
besonderer Dank gilt allen, die den 
Schritt wagen, sich für die Kommu-
nalwahl 2026 aufstellen zu lassen. 
Gerade in Zeiten, in denen Streit, 
Polarisierung und Anfeindungen zu-
nehmen, wird deutlich, wie wertvoll 
solch engagierte Menschen sind. 

zeigen, wie verlässlich sie ist – und wie entscheidend für 
Städte wie Memmingen, deren Identität stark von histo-
rischer Architektur und engagierten Gemeinschaften ge-
prägt ist. Jede dieser Förderentscheidungen stärkt unsere 
Heimat, erhält wertvolle Substanz und schafft Zukunfts-
aussichten.

EHRENAMT MACHT UNSERE GEMEINDEN STARK – 
DANKE AN ALLE ENGAGIERTEN
Am 6. Dezember ist Nikolaus. Das haben wir – da bin ich si-
cher – alle seit unserer Kindheit im Kopf. Der Tag zuvor, der 
5. Dezember, ist ein Datum, dass vermutlich nicht alle von 
uns sofort im Blickfeld haben. Dabei ist am 5. Dezember 
der Tag des Ehrenamts und damit meiner Meinung nach 
ein absolut wichtiger Tag für unsere Gesellschaft. 

Ich brauche nicht in Erinnerung zu rufen, dass wir bei ei-
nem Fahrradunfall, einem Wohnungsbrand, einem Sturz 
in den Bergen, im Vereinsleben, beim Naturschutz oder 
etwa in der Kinder- und Jugendhilfe OHNE EHRENAMTLI-
CHE ziemlich alt aussähen. Und auch in unseren Allgäuer 
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